
Beschreibung Gül .

des drep
vnd zwentzlgftcn Zuntj Eontags / wie an
dem tag die FürstlicheEhelcut bekleidetgewesen / vnd den
Nachmittag auff dem Marck zu Düsseldorff ein Fuß -
Tornicr / auch nach dem Abendessen ein Tantz gehalten/

die Dänck aussgetheilt / eineMummerey vnd zuletzt
ein R cnnenvnd Stechen mit dazu außge-

rüsten kleinenPferdgcren/ auffdem
VurgDlatz äuge fielt

gewesen.

5^ Je nun sieben tag - er ganster Wochen der Fürstlicher
Hochzeit in fremden vnd Ritterlichen kurtzwerienober-
zehlter Massen zubracht vnd vollenzogen/Ist der ach-

^ . tcr tag der erste Sonkag nach dtr heriigenDr »M '. ua -
kettankommen/vndsiiOanfencklrchdte Fürstliche Ehc

menvnd sich sicher, lasseninfolgenderKleidrkng . Der Durch leuchtig
Hochgehomer Fürst vnd Herr / HerrJohan Wüheim / Hcrßoazn
Gültch/Eleue vnd Berg / rc. mit emem Sammeten Mantel von Ko
lumbinen Colör/mit breitem silbem Pafement gebordek/ »nit gülden
vnd silbern Tollet derselben farb/außgefüterl/Hosin vnd Wammes
von schwachen Satytt mit gülden vnd silbern schockierten Paft
mcnt bordiert / die schnitte von gülden vnd silbern Pafement durch¬
einandergessochtcn mir gleichem Tollet/außgcfütcrk . Die Drnch -
reuchtig/HochgebomeFürstin Fraw JacobegeborncMarckgräffrn
zuBaven / rc. hochgedachts Fürsten Gemahl / ist mit gleicher färben
Kleidung bekleidet gewesen/ vnd sind auff der BurgCaMen zum
Gotteödicnst/Predig vnd ampt der heiliger Meß erschienen. Als gc

Tisch gehalten

sich verfügt/Die Ritkcrabcrso gerürtes FußTornierzu Msnukeniel
ren vnd sonstdarbey sich brauchen Zulassen gemeint / haben alsbald in
Kleidungvnd Rüstungsich begeben/Ist das Plancktt der befxcyung
des Tornierplatzes zu Düsseldorff auff dem Marck zugertchk vnd
auffgeschlagen . Vnd folgende vngefthr zwischenein vn zweyenschle-

genNach-



Fürstlicher Hochzeit.
gen Nachmittag ist der Durchleuchtig / Hochgeborncr Fürst vnd
Herr/Herr Wilhelm HertzogzuGülich/Clcuevnd Berg re. sampt
der Durchleuchtig / Hochgebornen Fürstinnen / Frawen Jacoben ge-
bornen Marckgräfflnnen zu Baden/rc .vnd beyhabenden Fürstinnen /
Frewlin vnd Frawenzimmer auff dem Rahthäuß vnd Cantzley an¬
kommen vmb daselbst dem Rttterspic ! vnd FußTornier zuzufehn/ da
ein stand auffs köstlichst behängen vnd zugerrchk .

Es waren auch die Iudices an ihrem bestimpten ork fhr ampk zu-
uerrrchren neben den vorerncnten Marschälcken / wie bey andern Rit¬
terlichen Übungen geschehen / gleichfallsZugegen vnd bereit . Vnd ist
alsbald ein getümmcl/auch gclauth vnd geschal derTrummenvnd
Pftrffen von fern her gehört / nicht anders a ls ob etwa » ein Regiment
Teutsch er Fußknecht/in ihren Veldtzuch vnd ordnung heran kamen .
Da nun dieselben dem Tornterplatz etwas hernacher kommen/auch
die vier Marschalcke oder derselben Stathalter/wie gerürts Regi¬
ment mit Adclichen Riktermäffigen Personen daurchauß an allen sei¬
nen gliedern besetzt/were verstanden/auch daß derselben Schrldtvnd
acht Anchen so in vorgehender Ritterlicher Übung den Iuciicil,u8Mt
Prcsmticrt/gegcnwertigvnd beydem auffgerichken Ammer dcrIu -
dicicrcr allbereik angeschlagen weren / die Ritter ihre glückbey ange -
stelren FußLornier vnd Ritterspiel zuersuchen gemeinr/ehr vnd rhum
z, »erjagen / in Hoffnung stunden/ mit erbictung sich dern auffgerichten
Carthel rn allen stücken gebürlich vnd gemäß zuucrhalkcn / als gnug -
samb nach desselben inhalk vnd begrelffqualrficicrt vnd geweriigt/vnd
haben derhalben mehrgedachte Marschalcke solchs dcn luöicibus Zrr-
uermciden vnd anzuzeigen nicht vnderlassrn . Als nun die luäices die
bcschaffenhcitdersachcn erwägen/auch alle anziehende Personen Rit -
tcrmässig befunden/tst bemeltcn Marschälcken durch der Herrn Rich¬
ter decrrt gestattet vndzugclassmworden/das anziehende Regiment
auff den besrcycken Lornierptatz auffzuführen .

Aoffzug desRegiments.
Arauffdie vier obgemelkenMarschalcke die anziehende Rik -

zur Pfortk der Tornierbahn sich verfügt/vü
<^ ^ )sind die anziehende Ritter in gestalt eines gantzenRegimenks

Teutscher Fußknecht allgemach heran kommen / vnd denselben drcis-
sig Drabantcn drey in einem glicd mit jhrer Hochzeitlicher Kleidung /
Hcibarken vnd Seitwehren / in Hosen vnd Wammeß vorgezogen /
den Platz nach dem auffzug zubefreyen / denen dann dieHerrn Mar -
schäl cke gefolgt dem gantzen Heer auffzuführen / welchen gleich der
Durchleuchtig / Hochgcborner Fürst vnd Herr/Herr Iohan Wil -

Rr y Helm
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-OkMrwung VM.
Helm Hertzog zu Gülrch / Cleue vnd Berg / rc. so als ein Oberster zu
Pferde heran kommen/mit einer übergülten Rüstung vnd Regiment¬
stab/mit übergülten Seitwehr in einer Sammeten grünen Scheiden /
auch güldenen Sporen mit einem köstlichen Huth vnd Krantz / so mit
einer Modalien vnd Sttfften/mit leuchtendenvnd glantzenden Rubi¬
nen besetzt / mit offt ermclten drey vnderscheidlichenfärben Federn als
weiß Incarnat gr ün geziert/ den andern gemeinen auffziehenden Rit¬
tern an Hosen vnd Strümpffen gleich bekleidet/doch besserer Matery /
im auffzrehen gefolgt . Das Pferdt aber ist mit einem gülden Stück
oder Decken behangen/Der Sattel roht Sammet mit gold bordiert /
desselben Frcnß Incarnatweiß vnd grün/dieFedern vor vnd hinden
am Roß vorermclter farben .Vnd ist einAdelicher Ritter als ein Füh¬
rer des gemeinen folgenden Hauffens nebenjrer F . G - hergangen/als
nemlich der Edier vndEhrenkfester Wilhelm .Quadt zu Wickradk /
Vnd haben ihre F . G - sechs beylauffmde Lackeyenauffgewartet . Ist
weiterihrerF . G » ein Edel Knab oder Leibjung gefolgt/ so jrer F .lK.
Hekmet mit einer Schaffelincn oder Spieffen / mit einer übergülten
Rundaffen nach gcführet/wie auß der Figuren gnugsamzuerschen /
Nechst disem vorgehenden Jungen sind drey Patrinen gefolgt/so auff
fhre F .G - gewartet / als nemlich die Edlevnd Ehrentfeste Ad am von
Harff/Fürstlicher Rahk/Amptman zu Löwenberg vnd Lütstorff /
Caspar von Anstenradk / Iohan von der Reck / vnd ist derselbenauß -
rüstung gewefen/weissegeschnittene Wammesser mit röhr Carthecken
gefükert / Incarnaken Buxen / grünen Strümpffen / mit weiffen
Schuhn / silbern Seitwehren / die Hüth von rodem gaffet / mit Fe¬
dern Incarnat weiß vnd grün / hatten auch lange Stangen mit weiß
Inkarnat vnd grün schockiert/in ihren Handen .

Dettmcchst folgen drey Rundassiers mit blossen Wehren / als nem¬
lich die Edle vnd Ehrentfeste Wilhelm von Ncffelrodt Zu Irreßho -
fen/Fürstlicher Ratzt / Ampkman zu Blanckenberg / Bertram Duadt
zu Eller/Winand vonLehradt Fürstlicher Küchenmcister .Vn dieweil
dise drey Adeliche Ritter in Zimlicherlengde außgewachsen auch sonst
etwan bey schwerem Leib / hak derselbenglied ein herrlich ansehens ge¬
ben / vnd sind setz gemelte drey Ritter mit sonderlichemfleiß in einem
glied verordnet worden / außgerüst mit Rundassen vnd blossen Weh¬
ren/ Ihre Sturmhauben sind mit Inkarnat weiß vnd grünen Federn
verziert gewesen/Hosen/Wammeß vnd Schuch der gemeiner auß -
rüstung anderer Soldaten .

Diesen vorziehenden Rundassierem sind drey Lrummenschläger
vnd drey Pfeiffer gefolgt / so vngefehr in auffrüstung der Laekeyenda¬
her gezogen die Erummen wahren mit dem Fürstlichen Wapffen
verzieret/Incarnat weiß vnd grün schockiert außgestrichen.

Dm



Fürstlicher Hochzeit . >
Den vorziehenden Lrummen vnd Pfeiffen sind drey Mußkemers

gefolgt / als nemlich die Edle vnd Ehrentfeste Wilhelm von dem

Bongark zu Nothaufen/Eord von demRomberg/Werner von Gym -

menich in der Wischet . Die außrüstung aber gedachter Mußkcttierer

isi der Dubbelzölner vnd gemeiner Schützen nicht vngeleich/ausser¬
halb der Rhur/wie dann der name vnd bezeichnn̂ der Mußketten
solche außbringk .

Folgen ermeltenMußkcttieremvier
glied Hackenschützen.

^ 7^ / M ersten glied die Edle vnd Ehrentfeste Iohan vonBinß -

fcldt zu Stambcch / Herr zu Mertzenich / Rolman von den

Bylanvt/Adoljf von Eller .

Im zweytenglied/die Edle vndEhrenkfesteHerman von der Reck/
Arnold von Budberg / Ernst vonBodelschwmg/GlßbertvonBo -

delschwing gebrüder .

Im dritten glied die Edle vn Ehrentfeste Bernhard von Schwanß -

bei/Werner von Hochsteden/Iacob von Suiten genant Nyfeldk .

Im vierten glied die Edlevnd Ehrentfeste Emund von Ruschen -

berg/Bernhard von Velburg zu Garradk/Wtlhelm von Zwerffcl .

Die Sturmhauben sind mit gold künstiglich gearbeitet vnd Maß -

keniert/Auch Mit dem Fürstlichen Gültschen/rc . Wapssen verziert

gewesen^Derselben Federn Incarnat grün vnd weiß/Die Mattdilien

grün Satin mit silbern Paftment/auch mit Frcnsen dreyer ermelker

färben besetzt/ Dosen vnd Wammeß Satyn Incarnat vnd weiß mit
kleinen schnikten/Das Wammeß außwendig weiß/inwendig Inkar¬
nat / die Hosen ausserhalb Incarnat / innerhalb weiß / die Strümpss
oder Mderhosen grün / die Hosenbcndel von weiffem Eaffek / mit sil-

ber vnd grün Incarnat feitenFrensen/durcheinander vcrwirckt / Die

Schuchweiß/die Rhur lange Ealabres/an etlichen örternvergül -

det/mit Kupsseren gar künstiglich durchgebrochenen Flefchcn vn Lad -

flefchgeren mitvndergelagten Incarnaten Satin / Die Fleschen mit

Incarnat grün vnd weissen feitenSchnüren vnd Huesten auffs herr-

ligst verzrert .DieKurtelassen am Gefestvnd Drkbänden übersilberk/

mit grünen Sammeten Scheiden/Gürdel vnd Koppeln/wie dann

auß der abbrldung der Schützen zuersehen.

Nechst den vorgehenden vier glied Hackenschützen / sind alsbald



Beschreibung Gül .
fünffglied lange Spreß in jhren Küriffern gefolgt vnd auffgezogen .

Im ersten glied die Edle vnd Ehrentfcste Georg von dem Rom -
berg Stalmeistcr/rc . Wilhelm von FlodroffHerr ZuLeuth/Adam
von Gymmcnich Stalmeister .

Im zweyten glred Arnold Haaß/Her zu Türnich/Wilhelm von
Wachtcndunck / Iohan von Wachtcndunck .

Im dritten glied Krafftvon Wylach/Werner von Palandt/Rein -
hardvonHolkorss .

Im vierten glied Iobst von der Reck / Melchior von Delwich /
Philips von Meradt/Herr zu Peterßhetm .

Im fünfften glied Alexander von Drinborn / Georg von Syberg
Zu Wyßlinck/Starms vonAßwin/Hcrr zu Granßberg .

Was dieaußrüstung der Künsser / Dubbelzölner vnd Langerspief -
sen belangen thut / sind dieselb mikjhren blancken Küriffern vnd daran
Hangenden Leschen / Wapffcn Manschen vnd Helmet alles blanck
glentzend fampk einem langen gelb außgcstrichenen Sprcß/vor am
Eysen übergüldk / mit einer grünen Sammeten Hosen überzogen/
mir grün Incarnar vnd silbern Frenfen bordiert vnd besetzt/geziert
vnd außgcrüst . Den Scitwehren / Hosen vnd Wammeß auch die
Strumpfs / Bendel vnd Schuch betrcffent/ ist die außrüstung in allen
gleich gewesen .Die Schürtzen so vnden vmb das Harnisch gebraucht
worden/sind vngefehr anderhalbhandt breit gewcsm/von grünen Sa -
kyn zerschnittenvnd vnder mit weiftenLasset gefütert/mik silbern fra -
niengebordekvnd besetzt .

Nechst diesen fünsszrhen Dubbelzölnern oderLangerfpieß / sind
zwey glred Hclbardier mir übergülten Helbarren gefolgt / Als im
ersten glied die Edle vnd Ehrentfeste Iohan von Lützenradk/ Ampt -
man Zu Windeck / Diderrch von Hall / Fürstlicher Raht vnd Ampk -
man zu M onheim/Caspar LappDrost zu Altcna .

Im zweyten glied/ Herman von der Ley / Bertram von dem By -
kandtHerr zu Walpeck/Amptman Zu Brück / Friederich von der
MarckDwstzu Schwierten .

Vnd sind gedachte Hclbardier gleich den Schützen gerüst gewe¬
sen / an Harnisch / Scitwehren vnd Kleidung / ausserhalb der Herbar¬
ien vnd Sturmhauben / dieweil sie mit grünenSatynen Hüthcn vnd j
— - -- -- - 1

drey



Fürstlicher Hochzeit.
drey sorten der Federn/als nemlich I nkarnat / grün vnd weiß / geziert
gewesen/Nechst dem Zweyten glied Helbardicr ist ein ander glicd der

» Schlagschwerder mit übergüldkm Gefest außgerüst/an Harnisch /
Seitwchr/HosenvndWammeß/Huth/Fedcrn/Strümpff/Hoscn -
bcndcl vnd Schuch/wie die vorgehende Hclbardrer herangezogen .
Vnd sind gewesen die Edle vnd Ehrenifeste Iohan von Hochsteden /
N -Schuren Zur Horst/Heinrich von Plctkenberg/Vnd sind diesem
jetzerzehlten glied Schlagschwerderen drey Lrummen neben ihren
dreyen Pfeiffer « gefolgt/Srnd die Lrunmrcn Inearnat weiß vnd
grün/wie verwelk / schockiert außgestrichen/vnd mit dem Wapffcn des
Durchleuchtig/Hochgebornen Fürsten vnd Herrn / Herrn Wil¬
helms Hertzogen Zu Gülich / Cleue vnd Berg/rc .verziertgewesen/jre
Kleidung war dersackeyen Kleidung nit vngleich/als nemlich ein grü¬
ner Huth mitIncarnat grün vn weiffcn Federn / IncarnatenMandi -
lien/initsiiegenden Ermeln vnd weiffcn Bendeln/mit weiffem Wam -
meß/grüncn gestücketen Hosen mit weiffem Pasemenk besetzt / Incar -
nake Strümpffvnd weiffe Schuch .

Nechst den vorgehenden Trummen vnd Psciffen istderEdlervnd
EhrentfesterArnd Schenck außgerüstmitHosen vnd Wammeßvnd
Seitwehrauffdie gemeine weiß der Hackenschützen / ausserhalb daß
er mit einem grünen Huth/mik Incarnak/grünen / weiffen Federn ge -
ziert/fo die Fahn geführt .

Es ist die Fahn von Inearnat weiß vnd grünen Lasset gar künstig -
lich in gestalt der Schübben beysammen gemacht / Vnd irs dersel¬
ben ein herrlicher schöner Lawrenkrantz mit acht gülden Rosen gantz
künsiiglich gearbeitet Zusehen gewesen/vnd in gedachtem Krantz war
ein künstlich Strick gezogen/dermaffen zugerichk / daß er sieben Her -
tzcr in seinem vmbkrettz begriffen/vn Zwischen gerürtcn Hertzeren war
mit gülden grossenBuchstaben geschrieben . Iohan WllhelmHer -

tzog zu Gülich/Alcuevnd Berg / rc. Vnd aircrnLtiue zwischen
dcnbemeltenHertzern : Mein Zuflucht ZU GOtt/VNd Wte es
Gvtt Wtl ' Vnd sind nicht ohn geheimnuß gedachtesieben Hcrtzer
in dem Strick derFahnen abgebildet/vnd in einandcrn geflochten /
vornemlich vnd in ansehung der siebender Zahl die volle vnd vollen -
kommenheit in der heiligm Schrifft bczeiche/Vnd auch sonst von den
Weisen dieser Welt sonderlich in acht genommen worden / wie solche
weiteraußZuführenwiralhievndcrlaffcnvnd übergehen wöllen .

Nechst der Fahnen sind drey Schlagschwerder in einem glied ge -
fdlgt/als nemlich die Edle vnd Ehrcntfestc Iohan von dcr Wenge
Zur Wenge / Dieverich Huelacker züm Ncwenhofc/Arnd von Frcuy /

Ss welche
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s Mschmduttg Güi .
welche außgerüstgeweftn/wtehitbcfürvö den Schlagfthweroern vcr
melk worden .

Nechst dem glied sind drey Helbardiergefolgt/alsnemlichdicEd -
levnd Ehrcntfeste Wilhelm Spieß zu Mutzumd / Fürstlicher Butte -
liercr/Johan von Buir / Dtto Schenck von Nydeeken Zum Vorst .

E >en vorgehende Helbardicr sind fünffachen Langefpieß oder D " b-
bclzölncr in süilff gliedern gefolgt vnd auffgezogen ^ mttKüriffrn /
Langcnfpieffen ^ Sertwehren vnd Kleidung außgerüstcl/wichtcbeuor
von wegen der Dubbelzölner vermeldet .

Im erstenglicd sind angezogen die Edlevnd Ehrentftste Wilhelm
von der Ley/Wilhelm von Kurttenbach/Bertram von Ncffclrodk.

Im Zweyten glicd/Johan von Palandk Herr Zu Berg/Rükger
von dem Bottelcnbcrg/gcnant Kcffcl Gyßbcrt von Bodeifchwrn .

Im dritten glied/Jobst von Fürstcnbcrg zu Senden/E " ederich
Duelackcr Zu Wyßlinck/Bcrnhard von Heyden .

Im vierden glied/Johan von Bynßftldt zu Bynßfeldk/Adolph
von Wylach/Lüdgcr von Winckelhauftn .

Im fünfften glied / Johan von Gymmenich / Heinrich von Lül -
storff/Johan von Dstenbruch der junger .

Vnd sind erzehlten Dubbelzölncrn fünffzehen Hackenfthützen in
fünffgliedern in gleicher außrüstung / wie hredeuor von den Hacken -
schützen vermeldet/gefolgt vnd auffgezogeff

Im ersten glied die Edle ynd Ehrentftste Heinrich von dcmBy -
landt Zu Walpeek/Hupert Kali zu Dael Rütger von Himgcl .

Im zweytenglicd / Wilhelm von Winckelhauftn / Eberhard von
Scholter/Lüdgervon Schotter .

Im dritten glicd/Georg von Newhof / Johan von Myrbich /
ChristoffSchenek zu Hcldenraht .

Im vierten glied/ Anrhon von Harff/Herrzu Hürkh / Wilhelm
von ^ treithagcn/Wilhettn von Loe.

Im fünfften glicd/Bernhard von demRomberg/Heinrich von
Enß/Httprecht Lütter von Gcrtzen .

—



FürstlicherHochzeit.
Vnd haben diesemauffzug zuletzt drey Mußkettirer in ihrer auß -

rüstung wie obgemelt beschlossen/Als ncmlich dieEdlevndEhrent -
feste Werner von dem Bongart/Wilhelm von Haetzfeldt Herr zur
Wildenburg vnd Weißweiler/Heidenrich von Aschebcrg zum Matz -
feldk. »5

V nddieweil etliche mehr Ritter zu diesemFusEornicr verschrie¬
ben worden / so ihre Wapffen eingeschickt/vnd vngelegenheit halben
auff dem FußEornier nicht erscheinen können / sind derselben drey
Hauptwapffen infolgenderFigur/wie auch der vorernanter Herrn
Marschälckevnd derselbenStathalter oder Lcutenant sechs Häupt -
wapffen/dieselbe außzufüllen/zugesatzk .

Haben also wie in die lengde vermeldet worden/alle diese Ritter von
Adelichem stand sie Schild ! mit derselbenachiAnchen vonVatter vn
Mutter aufftragen/vnd bey dem stand vnd Zimmer der Judicicrcr
anschlagen lassen . Wie dann zum mehremtheil die auffgetragene
Schild ! auffder Rüstkammer an dem Fürstlichen Schloß zuDüffel -
dorffnoch vorhanden / vnd in gegcnwertigeMwerck beyderbeschrei -
bungdes Ringrennens nacheinander ab gebildet sind.

Als nun die obgesetzkeRitter/Mankenakoren vnd Venkurierer vnd
das gantzeFehniin auffdenLornierplatz ankommen vnd eingezogen/
haben sie erstlichden anwesendenFürstinnen/Frcwlin vnd Frawen -
zimmer in aller zierligkeit ire Reuerentz gethan / den Eornierschranck
herumb gczogen/vnd folgends an ihren gebärenden ort sich eingestellet
vnd begeben.

Nach dem das gantzeRegiment oder Fehnlin der Adelicher Ritter
in erzehlker ordnung auffs aller herrligst vnd zierligst außgerüst / auff -
gezogcn/auchiedermenlich von wegen derselbenHerrlichervnd kostba¬
rer außrüstung hochVerwunderung gehabk.Haben zweenandere Rit¬
ter mit ihren Patrinen bcyhabendergesclschaffk auff dem Publicier -
ten vnd abgekündigten FußEornicr ihr glückvnd schantzzuuersuchen
sich angeben/als nemlich der Durchlcuchtig/HochgeborncrFürst
vnd Herr/Herr Jacob Marckgraffzu Baden/rc . der Edler vnd Eh -
renffesterFriederich Skarfchedel Fürstlicher Sächsischer Gesandter
vnd Rahr / so von den Judiciereren auch gestattet vnd zugelass n/vnd
durch die Herrn Marschälck mit höchsterhöfl .vnd zierligkeit empfan¬
gen vnd Zu derTornierbahn auffgeführk worden . Vnd da gedachte
Ritter fre Reuerentz vnd ehrbieken gegen den Fürstinnen / Frcwlin vnd
Frawenzimmer zum zierligsten gethan vnd erzeigt / sind sicvmb die
Schränck gezogen > haben sich den Judicierern Presentiert / vnd fol¬
gends sich an sie gcbürliche örtcr eingestelk / vnd weiter gelegenheit ab¬
gemattet .

—

Nach
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Beschreibung Giri.
Nach vollen,Ziehung des austzugs/haben sich die Herrn Mantena -

torcs als nemlich der Durchleuchtig/Hochgcborncr Fürst vnd Herr /
Herr Johan Wilhelm / Hertzog zu Gülich/rc . die Edlevnd Ehrent -
feste Gcorgvon dem Rombcrg/rc . Wilhelm vonFlodroff/Herrzu
Leuth / Adam von Gymmenich / Arnold Haaß / Herr zu Lürnich /
Wrlhclm von Wachtendunck/Johan von Wachtendunck Zu einer
stittendesMarcks nachdem Rhein zu/ steh begebenvnd verfamlet .

Die andere Ritter ins gemein so Küriffer vndLangespieß getragen /
vnd sich für Vcnturicrer brauchen lasten / neben dem hochgedachten
Fürsten vnd Herrn / Marckgrasten Zu Baden/rc . vnd dem Edlen vnd
Ehrcntfesien Fricderiche Starschedel haben auff gerürtem Marck an
st ittcn nach der Statt vnd Strassen Zu / sich gestellet / haben Zu beiden
theilen ihre Spieß vnd Schwerdter ausgenommen / so dann albereir
in grossemanzahl auff dem Marck vorhanden gewesen/vnd mit gu¬
tem befcheidk den Rittern außgetheilet vnd gefolgt worden . Vnd ha¬
ben sich die Mantenatores ex oräine mit allenVenturiereren ein ge¬
raume zeit Ritterlich vnd Männlich gebraucht/vn sind Dnffherrliche
Preist ermeltem Tornicr wie nachmals erklärt werden sol/von den A -
delichen Rittern gewunnen worden .

Wie die Ritterm der§urla zus-m-
mm geruckt.

A nun wie gemclt das T ^ornieren schon vollenzogen / ist die
Foulte oder F urie angangen/wie auch auffdem Balienrei -

^ ^ rhen vermeldet worden / Bey derselben hak sich alsolchen
Spieß vnd Schwerdtbrechcn begeben vnd Zugetragen / daß es nit et-
wan dem schertz / sonder viel baider dem ernst Zuuergleichengewesen/
vnd da die gemähter schon widereinandern verhetztvnd mit allem ernst
vnd erster wider cinandern in der Handlung gestanden/ist ein verborgen
Fcwerw . rck angangen/mik solchem schlagen vnd Donnern zugerichk /
daß icderman sich dessen verwundern müssen / >auch mennigem ein
schrecken gemacht . Ist auch letzlich Zu beydenseinen die Erd auffge -
borstcnvnd Archer gestalt Fewcrgeben .Als nun/wie oben angezogen
der FußLornier vollenzogen/vnd alles (Gott lob) ohn vnglück abgan -
gcn / Ist der Durchleuchtig / Hochgeborner FürstvndHcrr / Herr
Johan Wilhelm/rc . Zu Pferdt in gleicher ordnung mit dem gantzen
Rcgimentwievor/zurBurgwiderumbauffgeZogen/vnd haben sich
die Fürsten Personen der 'abwesender Potentaten / ChurvndFürstcn
Abgesandten widerumb Zum Abendessenbegeben / Vnd sind darnach
auffvorerzehlter Manier bey dem Lantz die Danck außgetherlet/wre j
folgt .

"



FürstlicherHochzeit.
Die Dauck zumFußTomier.

sxI As aber für Danek vnd Preiß zum FußLornier auffgesetzk/
ist auß dem hiebeuor außgekündigten Carchel des FußTor ,
niers zuuernemen/vnd sind dieselbe Danek folgenden Herrn

Rittern durch die Judicierer zugeeignet/vnd beydemLantzaußge ,
thcilck .

Den erstenDanck / wie gleichfals den Junckftawen Danck / hat
der D urchleuchtig / Hochgeborner Fürst vn Herr/Herr Johan Wil¬
helm ^rc.gewunnen/welcher auch jhrer F .G . Presentiert / als nemlich
von zweyhunderk Thalern .

Den zweyten Danekhat der Edler vn Ehrenrfester Arnold Haaß /
Herr zu Türnich gewunnen / welcher gleichfals feiner E . L. Presen -
rierk worden/nemltch von hundert sünffyrg Thalern .

^
Den dritten Danek hakder Edler vnd EhrentfesterIobstvon Für ,

stenbcrg zu Senden gewunnen vnd bekommen/nemlich von hundert
Thalern .

Den vierten Danek hak der Durchleuchkig/Hochgeborner Fürst
vnd Herr/Herr Jacob Marckgraffzu Baden/rc .gewunnen/ist auch
ihrer FG . Presentiert worden/nemlich von achtzigThalern .

Wie nach gehaltenem Abendessen vnd auß-
getheilten Danck bey dem Tantz ein herrlichevnd gar

zierliche Mummerey gehalten worden/dabey
Mit Tantzenvnd andern kurtzweil /

freud getrieben.

Ach außgekheilten Dänek vnd bey wehrendem Tantz ist eine
Mummerey gar herrlich / nicht ohn besonderebedeutnuß vnd
geheimnuß angestellet gewesen/Ist ermelteMumerey vnuer -

sehens heran korkten/ vnd auffdem grossen Saht des Schlosses Düs -
seidorffan vnd auffgezsgen / wie auß beygcordnekerFigur vndabbil ,
dung zuuernemen . Vnd sind gerürter Mummerey vierSpielleuth
vorgezogcn/zwey in einem glred in gleicher Kleidungaußgerüst / mit
anttqutfchen Incarnaken Kapffen oderHauben mit grün außgefütert /
derselbenfärb antiquifchen Vnderröcken / Höfen vü weissen Schuch .
Auch haben gerürte Spielleuth lange Philosophische Mantel ausf
den Achselen mit emem gülden Kaauffangehcffket/vmb getragen /

Vv Vnd
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^ 7/^ ^a Lr/c^

>!î
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Beschmbung Gül.
Vnd sind derselbenMantel mit grün außgefütert gewesen/vnd rings
vmb mit silbern Schellen wie auch die Vnderröcke behängen / so hel¬
len gekautgeben haben . DerSpiclleuth einer zur rechter seittenmit
ernerViolen/dcr ander zur linckcrftitten mit einerZyter gar genchm -
lichspielenk.

Die zweyfolgende haben auffLauthm vnd Harpsten geschlagen/
sind alle gleich außgerüst .

Ncchst den vier Spielleuthen sind in garantiquischer Kleidung
zwey Mann vnd Frawen mit Windtlichtern oder Lortzen gefolgt/
Die Männer sind außgerüst mit fliegendenRöcken von weisscmLam-

prrs mit ankiquischenHüthenso mit gülden Rosen besetzt/fre Brust -
wammeffer sind von grünem Sammet / die Stiffelger / dauon allem
dir Schuch gesehen / waren von Inkarnat färben/ Die Frawen aber
so die Windtliechter getragen / vnd die zweyersten glieder der Mum -
mereyen geziert/sind außgerüst gewesen in langen Kleidern von weift
scm Lampers / ihre Hauptrüstung war von grünem Tastet / mit gül - 1
den Lock außgefütert/mit schönen langen gelben HangendenFlechten .

Diesen vorgehenden vier Personen / sind vier andere gefolgt/ als
Mann vnd Fraw / dieMänner waren mitkurtzen Leibröckcnange¬
than / trugen Scepter in ihren Handen / Waren weiter außgerüst mit
grünen Tasteten Hürhen / außgefütert mit silbern Lock vnd mit gül¬
den Rosen auff dem vmbschlag besetzt/Waren ferner mikIncarnat
Armesin Stiffelger mit grünem Tastet auff dem vmbschlag außge -
fütcrt/bekleidet .

Was den Frawen belangt/waren dieselbe angethan Mit welten flie¬
genden Rcköen / mit einem fliegenden Ermcln zur linckerseilten/zur
Rechter seilten waren die Röck vndcr dem Arm beygezogenvnd sonst
mrk grossenLobben gezieret/wie sie dann auch die Röck der lengve hal¬
ben etwas auffhcbe musten/Die Häuptrüstung war mit grünen Hau¬
ben mit silbern Tollet außgefütert / mit krausen fliegenden gelben
Haar/Das Brustleib oder Koller war von grünem Sammet/die
Schuch auffankiquischkartmikIncarnatenSchnüren/vnd trugen
in ihren Händen ein Lawren Reiß .

Als nun wie obangezogen die vnderscheidlrche Personen in der
Mascaradaheran kommen/vnd auffdem grossen Sahl/dcneintrit
vnd iren auffzug genommen/sind sie mit lästiger Mustek vnd einem
kunstreichenTantz heran kommen/Vnd haben demncchstzu den vor -
nemsten Personen/bey den Fürsten der abwesenderPotentatm/Chur
vnb Fürstlichen Gesandten/auch den Fürstinnen/Frewlin vn Frawm -

zunmer



FürstlicherHochzeit.
Zimmer/vornemlich aber zu der Fürstlicher Braut sich verfügt vmb
ein Mummcnschantz/auch folgenve mit denselben einen Tantz Zuhal-
ten/vnd allerhand kurtzweit Zutreibenangefangen/vnd wie daß ein ge¬
raume zeit gcwehret/haben sie sich von dem grossen Saht begeben/vnd
wider zu ihren Zimmern herein gekehret/dic Kleidung abgelagt / vnd
ist also bemeltkMummercy vollenzogen .

Die Verborgenheit vndgchctmnuß
derangcstclter Mummercy.

A man angestelkerMummerey einganck / Mittel vnd end er¬
wiesen wöl/rsts daruor Zuhalten /daß dieselbe eine abbildung

^ vnd delineation eines vollenkommenen bestendigcn Regi¬
ments vnd hcrrschungvoraugen gestelt/dann nicht allein durch den
Scepter vnd Lawren Reiß : das ist / durch macht from . vnd erbarkeit
dasRegimcnkin gutem wolstand erhalten wird / sonder ist dazu für al¬
len dingen der gnaden GDttce / des Licchtes der Naturen nötig / da
durch dte Regenten als per coeleüein , wie hikbeuorbey
dererklarung des Bergs gnugsam angezogen/das ist : als durch ein
Hrmlische Vereinbarung / oder »naffigung die asseLtioncb vnd sinn
liehe bewegnussendempffcn / der vernunfft vndcrkhenig vnd gehorsam
machen . Auff angezogene ttannoniE oder Himtrschcr vercinba !
rung Vndgleichmässrgkeik/ist der alten Poeten vnd Philosophenge
dicht vnd lehr zu mehrem theil bestanden . Es haben arich die heilige
vnd erleucht kunstreiche Hicner Gottes bey dem alten Testament/als
nemlich die vier grosse Instrumentisten / Esaias / Hicremias/Eze -
chielvnd Haniel/die Harmoney vnd gleichmaffigkeit/oadurch die af -
fection vnd sinnligketr gedempffet vnd vnderbracht/vornemltch erfor¬
dert vnd hoch gerhümbt . Her vauiä als emDberProphet vnd vor -
nemster Instrumentist hak gespielt vnd gesungen, l-lomo cum in llo .
nore cller nonintellexir , öc iaAus cil liniilislumencis , Lguisöc
^ !lu ! is» in guibus non eliinte11ec ):u8 : Hab ist/ da der Mensch erhö
Her vnd erhaben war/hat ers nicht verstanden / vnd ist gleich worden
dem Roß vnd Esel / bey welchen kein Witz noch vernunfft / Gleichfals
auch die andere dreymahl vier Instrumentisten des alten Testaments
als die Zwölff Propheten ins gemein/sind auffermelte mässlgung der
sinnligkeit gangen . Es Haben auch die vnderbrcngung der sinnligkeit
die vier ^Euangelische iVlnllci die heilige Euangelisten Mattheus /
Marcus/Lucae vnd Ioanncs im Newen Testament mit vielfeltigen
Exempeln voraugen gestellet/wiedieselb der wahrer Hauid / der Herr
Christus mit wercken vnd Worten / lehr vnd leben befohlen/Ha er
spricht : Lllore limpliccs licut dHIumbX,,pruclcn re8,öcc . Sind ein-
feltig Wie die Tauben/vnd vorsichtig wie die Schlangen/Vnd hak ^

weiter
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weiter der HcrrEhristus mit seinen dreymahlvier heiligen Apostelcn
so durch die gantzeWeltvnd biß zu derselben end gehörtworden/nicht
Wie der Lnnirus lopasbeydem Vergilio, Lrranrem I^unam äolrch;laborcs. Haö ist/ den irrigen lauif vnd vmbkreitz des Monde vnd die
verdunkelt ng oder Lccl^pses der Sonnen gespielt vnd gesungen /
sonder den rechten Glauben außgebreikkek/ die faste Hoffnung vnd ver¬
kramenauffGDtt/vnd die vnZergenckliche liebe zu GDttvnd dem
Ncchstcn gclehret vnd nachgelassen/Soden Regenten zu guten vnd
glückseligenRegimentneben der machtvn erbarkeit/ auffs höhestvon-
nöten seyn / wie auch die nechstfolgendeleuchtende tugent so den Men¬
schen nicht irren nochfehlen lassen / Derhalben sie billich ein Liecht vnd
Fackel der Naturen geachtet werden mögen/als das
ist/MMgkeit : koi tirucIo,Mannhaffke bcstendigkeik/ auch?ruäen -
ria, das rst/Wcißhcitvnd vernunfft/vnd vornemtich luüiria , das ist/
Gerechtigkeit. Da dann die Regentenerzehlken tilgenden folgen/vnd
denselbenmit ffeiß vnd in allen fachen nachsetzen /mag durch machtvn
frommigkeit/so durch den angezogenen Sceptervnd Lawren Reiß ab¬
gebildet werden/wol ein bestendig Regiment geführet werden/Vnd
da man weiter diese außlagung amplisicierenwol/kan vnd mag die
außrüstung dieserMummereyen/so wol die gestalt der Kleidung als
färbenhalben dahin ohn einigen zwanek wol gedeutet werden .

Was für ern Tomter amftlben Abend
vngefchr bey der halber Nachtge¬

halten worden .
(AsV? Achdem/wie obangezogender Lanß vnd MuMereygehalten /vD U hat man ein anderkurtzweilvndTornierangefangen/Vnd ist

auffdemBurgplatz zu Düsseldorffeinauffziehen etlicher Rit¬
ter zu Pferde gehörtworden . Da folchs dieFürsten Personen der ab¬
wesenderPotentaten/ Chur vnd Fürsten Abgesandten/ Fürstinnen^
Frcwlin vndFrawenzimmer vernomcn/haben sieauffder Gallereyen/
sö dann Zudem End mit allerhandköstlichen Tappichtcn vndabhen-
gen gcrüst vnd geziert gewesen/ sich verfügt. Vnd sind alsbald zwölffRitter inKürissern/mitSpeeren/Scitwehren/Schürtzen/ vnd aAcn
andern außrüstung mit Federn Incarnatweiß vn grün auffden Hcl-
mttten/auch hinden vnd vor auffden Rossen herrlich vn prechtig auß --
geziert heran kommen . Es sind auch die Rößmitvndcrschcidlichen
Decken biß auff dieErd behängen gewesen / drey in einem glicd In¬karnat/ weiß/grün vnd blaw / Vnd haben sich gedachte Rittergegeneinander» außgecheilet/vndauff dem Burgplatz in etlichen Rennen
viel Spießwidereinandern zerbrochen/vndgute trcffent gethan/sind
auch mit ihrenLornicr Schwertern Zusammen geruckt/vnd in ein -

^ . . .. .. . ..
andern



andern gesetzt / biß daß cklich zu Fuß / vornemlich Hackenschützenein¬
gefallen/keiner anderer gestalt mitschiessenvnd schlagen sich gegen an -
gedeute Ritter verneinen lassen / als hettcn dieselbe jetzt gerürte Ritter
gantz erschlagen vnd erlegen wöllcn . Vrrd da die Ritter auffdie ssucht
gebracht/haben sie letzlich einen stand genommen / vnd zu bey Hacken -
schützenmit ihren Seitwehren sich gewendk/ vn dieselb auß der Burg -

von den Rittern selbst regiert vnd getragen worden . Vnd war die
Rhcukerey in allem bey ermelten zugerichren Pferdgeren also verse¬
hen/daß man nicht anders vermerken noch vcrnemen können/als we¬
rkn es wahre Pferd vnd darauffsitzcnde Ritter gewesen/dochin gestalt
der kleiner art wie die Zwerge / kurtz in einandern gedrungen / welche
dann gar wunderbarlich vnd lästig anzusehen gewesen. Ha nun wie
vcrmelk / die Ritter sich gewendt vnd wider die Hackenschützeneinge¬
setzt/ haben die zugerichte Pferdger auß Nasen / Mundk vnd Hhren /
auchhinden bey den Schwentzen alsolchen Fewer geben/daß es wun¬
der anzusehen/sind auch starcke vnd harte schlegegehört worden / vnd
ist also gedachter Streit vollenzogen . Folgends ist ein ander Frewden -
fewcr ohn schrecken vorgestelk/nemlich ein grosse Ründe/daran Son /
Mond vnd ein grosser anzahl vnderscheidlicher art leuchtender Ster¬
nen angehefftekgewesen. Es waren neben den Sternen erzchlker Rün -
de neun vnderscheidlichc gestalt fliegender Engel/dermassen zugericht /
daß bey vmbganck vnd schneller bewegnuß derselbenRündc/oie Enge -
len nicht verrückt/sonder fast vnbcweglich in ihrer rechter Linien mit
dem Haupt vnd flügclen verblieben / darüber waren auch bey Sonn /
Mond vnd den Sternen leuchtende Amplen in vnderscheidlicher
grosse dermasscn angehangen vnd zugefügt / daß dieselb gleichfals bey
vmbfchwebender Ründe auß ihrem Lquilibrio nicht bewegt noch ver¬
rückt worden/sonder ihr Liecht in grosserstille mit herrlichem schein/fo
gar genehm anzusehen/von sich gaben vnd außgebreiket/dann nach der
bezeichnuß vnd bedeutung des zugerichten Liechts / war auch dasselb
auß sonderer Matery bereitet / so balder ein klar heiter leuchtent/dann
brennenr Fewer machen vnd scheinen thete .

Ttc bcdeutnuß vnd gchctmnuß der
zugerichtet Ründe.

< ^ As derzugerichter Ründe belangt/bezeignet dieselbwer ab -
H

^ ldung vnd bedeutnuß nach/nichtallein den sichtbarlichen' ^ 7»- Himmel/daran Sonn vnd Mond/neben den andern fünss
Planeten vnd den stetigenSternen/in vnderscheidlicher gröffezuer -
sehen / sonder auch den vnsichtbarlichenHimmel/darin derLhron

Vy Gottes
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BeschreibungGül.
GDTttö das gantzeHimlische Heer vnd die neun rnderscherdliche
Chor der Engelen/zum dienst Gottes des Allmechtigen / auch zu tröst
vnd heil der Christgläubigen Menschen / so noch auffErden leben vnd
mit dem Teuffel / der Welk vnd jhrem steisch vnd sinnligkeit streitten/
erschaffen sind/ Damit den anwesenden Fürsten vnd Herrn der abwe¬
delt Potentaten/Chur vnd Fürsten/Abgesandken/auch den Fürstinnen
vnd Frawenzimmer / vnd weiter den vom Adel vnd menniglich so ge-
genwertig/durch ermelks Fewcrwerck / als einer Consummakion vnd
vollenziehung/oer vorgrübter freud/in der Figur füglich vorgetragen /
vnd voraugen gefielt würde/Daß in Weltlicher freudvndkurtzweil /
als bey dem End vnd vrsach vnserer erschaffung vnd lebcns nicht zu-
uerharren / daß auch vnser Hertz vnd gemükh auff diese Welt nicht zu¬
setzen/sonder zuerheben/in betrachkung des ewigen vnd vnzcrgcnckli-
chen. Dann / obwol die Welk auch ein eufferlicher Himmel das ge-
schefft Gottes ist/ so dieHerrligkeik/Macht/Weißheit vnd güke Got¬
tes des Allmechtigen anzeiget/durch den leuchtenden glantz der Son¬
nen/Monds vnd der Skcrnen/ves ewigen Hechtes / so auß dem vube-
greifflichen einigen wesen der heiliger Dreyfältigkeit außgehet/vns er¬
innert vnd ermahnet/Db auch wol derHerr Christus der Sohn Gor -
tes/vnser crlöser vnd Heylandt / die Sonn der gerechtigkeit gehciffrn
vnd genantwird/Die Mutter Gottes von der heiligen Christlichen
Kirchen auß der Offenbarung Joannis abgebildet wird/als daß sie
mit dem hellen glantz vnd Straten der Sennen vmbgeben/ vnd den
Mond vnder ihren Füssen hab/vnd mit zwölffSternen als mir zwölff i
in gold leuchtenden Rubinen bekrönet fey/daß gleichwol nichts zu we¬
niger / wir vnser gemükh vnd Hertz auff diese Welk / noch auff den
sichtbarlichen Himmel vnd dessen Liecht vnd schein nicht stellen sollen/
sonder mit erhebung des hertzen vnd liebe/über denselben steigen/vnd
also forth durch die neun vnderscheidliche Chor der Engclen/bißzu
dem Thron vnd Schul Gottes als zu dem entzigen wesen der heiliger
vnzerthcilter Dreyfältigkeit vorfahren / daselbst als Himlische Bür¬
ger vnd Haußgenossen Gottes in stiller Hoffnung / furcht / zittern vnd
ewiger betrachkung der höchstending / der zukunfft des Herrn erwarten
sollen.Dieweil aberermelkeRündedes hohe geheimnußvn bedeutnuß /
vnd zu alsolcherfürkreffentlichcrLehrvnd vorbildk dargestelt gewesen /
Auch dabey der neun vnderscheidlicher Chor der Engclen neben des
Throns der H . Dreyfältigkeit Meldung geschehen / achte ichs nit vn-
füglich nebeneingestelterFiguren vn abbildung der neun vndkrscheid-
licher Chor d '

erEngeln vnd Thron Gottes / etwas klarlichcr vnd ver-
stentlichervon alfolchen hohen geheimnussn des hochheiligen Himii -
schen Regiments vnd dessen ordnung/alhie zum beschlußdiesesvorge¬
nommenen wercks zu Handlen/Dan solchs dem Menschen kern gerin -
gefreudk in seinemhertzen erweckensol/weil ein jeder Mensch höret mit
si euden an / des orts gelegenheit vnd der Personen stände vnd wesen /

darr



FürstlicherHochzeit .
da er ein zeitzuuerharrcn vnd seine wohnung anzustellen vcrmeim/vnd
mit denen er vmbgehcnvnd leben so !/wol geschweigen/daß wir nicht
des orks vnd der Personen gelegcnheit vnd stand zuerfahren/sonder¬
lichefreudkvnd tust gewinnen würden/mit welchenwir vnd alle gläu¬
bige Christen in cwigkeik zuwohnen vns zuerst ewen/tegeren tragen
vnd zum höhcstcnverhoffcn . Damit wir dann mit diemütigcn hertzcn
zu der vorgenommener Lluciäarion vnd erklärung fürfahrcri/Ist an -
fencklich nötig zu wissen / ob wol vnserm schwachen verstandt vnd der
Menschlicher vernunfft dic vnsichtbarllchc Dimlrsche dinge nicht vn -
dcrworffen/daß gleichwol der Mensch durch offcnbarung derselben
wiffmschafft / thcilhafftig worden / Wie der heilig Paulus bezeuget/
wie jme solchs auß der gnaden Gottes widerfahren sey/ so dann weiter
seinemjünger dcmH . Dionysio ermelke hohe gcheimnuß offenbaret
vnd nachgelasscn/DerH .Dionysius aber hat der Kirchen vnd Christ¬
licher Gemein solchs nicht verhalten/vnd das gantzeHimlische Heer
in neun vnderscheidlichestend oder Chor vnd Sitz / neben dem Lhron
der höchstheiliger Dreyfältigkeit / ausgetheilet .

Im ersten Chor ist der stand oder Sitz der vnderster Engclen so den
Menschen die aller nechstcn sind/vnd gemeine sachen verrichten auff
Erden verkündigen vnd führen denselbigenzu aller vollenkommenhert
mit schützvnd schirm/dann jederm Menschen ein Engel von anfanck
seinergeburt/von GDtk dem Mmechtigen zugeordnet / wie auch die
Heidnische Meister/als der Aristskeles solchs bekam haben/bcwahren
auch den Menschen vor der gefahr des Ladts / vnd trösten denselben in
elend vnd beschwer/Prcsenkieren vnd tragen des Menschen Gebe «
vor den Stul Gottes . Dieweil durch denfall des abkrünnigenEngels
I ^ucikei i auß allen Chören etlicheEngel abtrünnig worden / vnd auß
dem Himmel verstoßen seyn/dann der Drachden dritten theil der
Sternen des Himmess an sich gezogen vnd zum fall bracht / vnd der-
sclbigenSterke durch Christgläubige Seelen inzunemen vnd zube-
sctzen/werden zu diescm crsten Chor der Christen Kinder/so in dem
verdienst des bitteren leidens vnsers Herrn Jesu Christi vn dem glau¬
ben jhrer liebe« Elteren gekaufft/vndim stand der gnaden abgestorben/

Im Zweyten Chorist der Sitz vnd stand der ErßEngeln / so als
Fürsten vnd Vorsteher der gemeinen Engelen feyn/wetchevorkreffcnk-
liche sachen verrichten vnd andern zubcfchlenhaben / Wie dann der
Gabriel die Menfthwerdung Christi verkündiget/auch ist derselben
Ampt wie der Dwnysius lehret/ den MenfchenPropheceyvnd Weis¬
sagung zuucrkündigen vnd die bösen Geister zuuerkreiben . Iu erwei¬
tern Chor werden die Herrschaffr vnd Bcfelchhaber/so Christlich vnd
selig absierbenjrem Ampt recht vnd trewlich nachgesatzt auffgenom -
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men/auch Geistliche Hirten vnd paäor '« , so der Chrrstircher Geincm
mit lebenvnd Lehr wol vorgestanden / Dieweil sie die Botten Gottes
sind/so seinenwillen vnd sein wo« verkündigt haben»

Im dritten Chor ist der Stand oder Sitz der Virmrum , Das istder Engelen/so dieHimlischen kräfften genant werden/vnd Haben
dieselb grosse macht/mirackel vnd wunderrhaken zuthun/auch den vol -
kommencn vnd heiligen GDttes solche wundere gnadenreiche thaten
zu wirrten/mitzutheilen . Vnd ist weiter derselben amptnach der Lehrdes heiligen Dtonysij die Prelaten vnd Vorsteher der Kirchen zu lehren / daß sie mit liebe vnd bestendigkcit/ verrichten was zu dem Ampt
jrer Prelatur/gebärt vnd behörlich/vnd mit gcdult den last vrrd schwe¬re jres Ampts tragen . Vnd werden zu diesem Chor erhaben Prelaten /
Geistliche vnd WeltlicheVorstehcr/so der gerechtigkeit bcystchen /
Wittiben vnd Weysen schützen/denvngcrechten widerstandk thun/vu
alhie auffdieser Welt Goktfeliglich leben vü wunderwerek verrichkm .

Im vierden Chor ist der Standtvnd Sitz der ^ der
Engelen / welchen die macht vnd herrligkeit Gottes zugeben wird / die
bösenGeister zu zwingen / damit sie die Welt nach ihrem willen vnd
begeren nitverderben Vnd ist derselbenAmpt nach dcrLchr des heili¬
gen Gregorij diejenige zusterckcn/soin dem Geistlichen streit stehendamit sie volherdig bleiben/ vnd nicht krasstloß werden oder ablassen .
Vnd werden zu diesergeselschafftauffgenommen/so dapffervnd Rit¬
terlich gekempffet / der Gemein hciliglich vorgestanden / keußvndrem
gelebt/ so die bösen Geister außgerrieben / die sünd außgeloschcn vnd
gedempfft/vnd mit jrem leben vnd Exempel viele zur tugent vnd from -
migkert ermähnet haben . ,

Im fünffcen ChorM verstand vnd sitz ber ? rjncchakuum,Das
ist / der Engelen dcrMerWksttzW/HMdMvyrstehch/den Enge -
len vnd Menschen dWM ^ achHehoUamchnd gebürttche Mue -
rentz den gcwirtigten vnd Morsteheren zulcisten/angeben . Daher der
heilig Dionysius diesem standt zuschreibt die führung vnd bcleitung
zu Gott/Dann die krincipLms lehrHchas Göttlichewescn inihme
selbst/vn in den Nechstenzu khrenvnd zWrchten/wie dann die Geist¬
lichen in jren Prelaten Gvtk ehren / die Westlichen in ihren Vorstehe -
ren vnd von Gott verordneten Dbrigkeikene Vnd werden dieft ?riE
cipLru8 als abgesandten / den Fürsten vnd Potentatenzu derInstruLction vnd lchr/auch schütz vnd schirm VonGDttdcm Aklmcchkigen
beygeordnet / wie lolure am y . Daniclis am i b . zubesindm/Ha dann
die Fürsten angezogen werden / als nemlich der Perseren / Me deä vnd
Griechen / so der Engel lehret : Dann einem jedem Reich/emerjcder
Nation/Prouincy vn Gemein/auch derselbenHaupt vnd Vorstand /

ein
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FürstlicherHochzeit.

ein besonder Fürst oder Engel vorgestelt ist / Dann vLnielig am io .
wird befunden/daß der Fürst der Perscren/das ist/ der Engel des Kö -
nigrciche/dem Vatiieli zwey vnv zwentzigtage widerstanden hab. An
gcgcnwertigern Chor werden auffgenommen die Vorsteher der Geist¬
lichen / so Gottseliglich ihren stand bey diesemleben gehalten / Als die
^ b>l)Lte8 vnd andere PrelatkN/so riechst den Bischoffen /rett stand vnd
sitz haben / dieweil sie ihre mitbrüder vnderrichten vnd lehren / wie sie
Christlich jrcm Regel nach leben/ vnd denselbenmikgehorsam/williger
armuth vnd inreinigkcit / biß zum end ihres lebens außwarten sollen.
Gehören auch zu diesemChor / Probst / Dechanten vnd andere Pre¬
kären/so jren Geistlichen mit lehrvnd leben wol vorgestanden haben .
Die Weltliche herrschafft betangent / gehören zu diesem Chor Graf -
fen/Herrn vnd andere so hoher Dbrigkeik erkennenvnd einer Prouin -
ey oder herrschafft vorstehen/ da sie ihre befohleneVnderrhanen in gu¬
tem gehorsam vnd Regiment halten vnd dieselbenvor allem Überfall
schützen vnd schirmen/Vnd daraufffestiglich halten / daß dem Gebor
Gottes vnd der Kirchen/Constitution vnd Edieren desDberHerrn
nach gelebt vnd gekrewlichfolg gethan werde .

Im sechsten Chorist der sitz vnd stand der vominarionum , Das
ist/ der Engeln des Gebotkes vnd befehlung / dann denselbengebärt zu-
uerordnen was zuthun sey/ wie der heilig Gregorius bezeugek/dieweil
sie andern Engeln die Göttliche geheimnuß zu volleNzrehenbefehlen/
Als LackariL 2. Vnd ist dieserEngel Ampt / wie der heilig Diony --
siuö lehret / alle Weltliche förchk hinsetzen zu Gott zubewegen vnd jme
ohn vnderlaß Viencn .Au difem Chor werden Apke vnd Prelaten auff -
gcnommen / so allein der höchster luriüliäkion ;vnd Dberem Gericht
vnderworffen .Item Grasten vnd Herrn so die Keys Malest , vor jrcn
Dberherrn vnd Haupt allein erkennen/vnd mit gercchtigkeit Regie¬
ren/die Vnkerthanen von aller Liranney / übermuth vnd gewalt
schützen vnd schirmen/die vntugent vndcr die Füß trctten vnd vnder -
bringen /

Im sibenden Chorist der sitz vnd stand ^ onorurn , Das ist / der
Engeln so das Gericht vnd die Gerechtigkeit handhaben vnd schützen/
vnd werden das Hauß des Gerichts vnd gerechtigkeirGottes genant /
als darin Gott sitze vnd seine Gerichte vud gercchiigkeit durch dieselbe
offenbare vnd mittheile / Dan / cLtc»rum am 8 . stchei/Ihr hat das Ge¬
setz bekommen durch verordnung der Engeln/die gnad vn erleuchtung
so sie von oben erfchöpffen/theilen sie denEngelensoniderichöstan -
des reichlich vnd miltiglich mit .Iu diesemChor werden Ertzbischoffe
vnd Bischoffe auffgenommen/als Richter welche über die zwölffGe -
schlechte Israels Richten werden / dieweil sie zum Regiment vnd mit
sorgen verordnet / Geh ören auch Zu demselbenChor Fürsten vn Fürst - j
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BeschreibungGül. s
massige/Marckg . vnd Landtgraffrn/so keinen HberHerrn dann Key ,
ser oder König erkennen.

Im achten Chor sitz oder stand gehören O -eeruKin , das ist / die
Engel der Weißheit Gottes / so überflüssig die klyttcria vnd geheim ,
nuß dcr heiligen Dreyfaltigkeit verstehen/von wegen der ewiger be-
schawung/vnd dieweil sie der warhcit des Göttlichen Liechtes naher
seyn als andere / dann was sehen vnd beschawendieselbennichk/fo den,
selbensehen vnd beschämen/ so alles sihct vnd beschämet/ wie der heilig
Gregorius sagt . Vnd ist dieserEngel Ampt den Menschen Zu der er,
kentnuß Gottes bewegenvnd anreitzen/Derhalben es dauor gehalten
wird / daß sie vor andern erleuchtet feyn/vnd diefütte ihrer erleuchtung
anderen so geringerer wissenschafft / mittheilen . Zu diesem Chor
werden auffgenommen Cardinal vnd Patriarchen/Wieweit sie in der
streittender Kirchen den zweyten stand haben/dan die strrittende Kirch
nach der Hcrschender formiert vnd gestalt werden fol . Gehören auch
Könige vnd Potentaten alhie / glcichfals Churfürsten vnd ErtzHer -
tzogen so ein Oberhaupt erkennen / welche den Cardinälen vnd Pa¬
triarchen zuuergleichen/da dieselbenihrenKönigreichen vnd hochhei -
tcn gebürlicher weiß vorstehen vnd heilig leben.

Im neunden Chor sitz oder stand gehören die 2erLpkm,das ist/die
Engelen der liebe / so durch liebden entzündek/brennen / reinigen / vol ,
lenkommen machen vnd erleuchten/Dann dieweil sie Gott dem All ,
mechkigennaher dann alle andere Engel seyn/brennen sie durch vnzer -
gencklicheliebe ewiglich/Vnd werden gesandt vnsere hertzer mit der
liebcGokkes anzuzünden/dieselben zu reinigen vnd zuerleuchten . Zu
diesem Chor oder stand sind die Propheten vor vnd vnder dem Ge¬
setze/Die Apostelen/Marter vnd Eremiten bey der zeit dergnaden
auffgenommen/so von wegen höchster liebe ihr leib vnd leben vmb
Christi willen bereit dargeben habm . Es werden auch die heiligen
Päbste als Haupt vnd Vorsteher des Geistlichen / Keyser vnd König
so kein höher Haupt erkennen als Weltliche -Obrigkeit / zu diesem
höchsten Chor erhaben vnd auffgenommen / Dann der heiliger Tho¬
mas schreibtim Buch an den König auß Cypern / wie die wäre Köni¬
ge vn Fürsten den höchstengrad in der Ewiger Himlifcher seligkeitvü
freuden besitzen vn ererben ssllen .Vnd ist diß nik allein von den Man ,
nern / sonder auch Iunckfrawen / Frawen vnd Gottseligen Wittiben
zuuerstehen / Dieweil Gott der Allmechtig keinen vnderscheidt der
Personen machet . Vnd sollen also Mannlichs vnd Frewlichs ge-
schlechtes den heiligen Engelen folgen/vnd irem Exempel nach/Goit
demAllmechtigen ohn vnderlaß dienen/gleich Zeraphin durch bren¬
nende lieb/ Mit Cherubin durch wissenschafft/ vnd den redlichen ver -
nunffk/ Mit den durch gerechtigkeit/Mit den vominanoni .

bus



M .
bus sollensie den Leib der Seelen / die Seel Gottvnderworffen / vnd
gleich den l'rinciparchus jrenDberengebürlichereuercntz vnd gehör
sam erzeigen/ Vnd sollen durch die ?oreLrresdes SathansVersu¬
chungsich Männlichwiversetzkn/Vnd weiter den Vircuribussich ge-
leichsiellen durchmitleiden den ErtzEngelndurch vnderrichtung/den
Engelen durchdienst/damit sie beydealso möchten der Himlifcher ge-
selschafftbeywohnungvnd derselbenwirdigkeittheilhafftigwerden .

Dem stand oder sitz der hochheiliger Zunck-
frsiwm Marien der MutterGottes

kelangent.
" E

Je die Christliche Kirch in jrem gefeng einführek/istdie hoch-
( heilige Iunckftaw Maria die MutterGottes erhöhetüber
^ alle Chor der Engelen / wie solchs die heiligen Vätier

coriymus, ^ .uZullinus, LcrnLrä u8vnd anderemehrbezeugen/vnd
mit dem gefeng dersheiliger Kirche einig seyn .Learus ^ nroninu8par,
re 4 . tit . I Z. cap . 44 . . In der Predigvon der auffnemungvnderhö -
hung der Iunckfrawen Manen vermeldet/daßnicht alleinauß der
lehr der Kirchen/auch der hnligenMktervnd auß den Figuren des
alten TestamentsabZunemcn/ daß die Mutter Gottes überalle Chor
der Engel erhaben vnd auffgenommensey/sonder daßsolchs mit be¬
endigen gründtlichen Ursachen vnd Argumenten Zubeweisen/Die¬
weil GDtt der Allmechkig einem jeden nach seinemverdienst erhöhet
vnd zalek / das gutenicht vnuergulken / vnd das böse nik vngestrafftlas¬
set. Dieweil dann die Mutter Gottes vollerliebe vnd über alle Crea -
kuren mit gnaden erfüllet gewesen/ Wird aüch ihr sitz vnd stand über
allen Creaturen / auch die Edelstevnd erleuchstevon GDtk dem All-
mechtigen verordnet/ Dieweil kein jung der Mutter Gottes hochhei-
ligkcit vnd gnaden aufsprechen noch vermelden kan/wie der Comestor
zu lob vnd ehren der Iunckfrawen Marien der Mutter Gottes bey
seinerzeit folgendeVersetz / beschrieben.

§i Kerl polier quoä arenL puluis öc vnäL,
Virciaruin ZurrL Lotia liliL ÜLtnlNT .
^ .crlTerL cc>e1icolL,nixZrancio lexu8 vrergue,
Lum veriris pennLvo !ucrum,peccic1um Zenu8 onine ,

rLmichronciesauium guoyuepeiMcc,
6rLlniNL,ro8,1ie ! lL,pjlce8anAuc8 5c LriÜL,
LrlLpiäe8,monre8,conULl1es,rerrL,I ) rLcone8,
ILnZuL cunKaforenrminline clcpromerc polleuk ,
() uL: litve1 <; llLlirLell VirZo ILeZinL ^ LriL,
(^uL rua lirpietL8,necIirerL nec äLbitLr38.
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Beschreibung Gül.
Hasistr

A sich begeb vnd möglich wehr/
^Das höchstesLiecht vnd Himmels Heer/
Sonn/Mondvnd Stemm ins gemein /

Fewer/Lufft/Winvt/Waffer/Erd vnd Stein/
Die Waffervrüp vnd Sand am Meer/
Hagel/Schnc/dieWolckenvmbher/
Daw/Rerff/Graß/Holtzin wilden Walt/

DerMann/ Iraw vnd auch ihr Geschlecht/
Viehe/Msch/Bögel was da tregt/
Drachen/Schlangm/ so pflantzen fort/
GezifferanZahlvngehort /
DerThier/Iändt/Hörner vnd Gelit/,
Federn/daÄöge ! fliegen mit/

Blümlingelb/blaw/rvth / hoch von preist.
Des Grases fpeirvnd Erden stoff/
Jungenwehren/vnd futtgm loff/
Möchten ewig nichtaußbringen/
DerJunckfrawen hohe dingen/
Marien Gottes mutter Macht/
Wie sie vonMristo wird geacht/
Ihr milde grossegütigkeit /
So Menschmschwachhettobengeit/
Wird bey lebenszeit nichtbetaut/
Wie hernechst im ewigenstand.
Weit dann die alte ftornnrehochgelehrteheilige vnd erleuchte

Märmer/mchtgenugsam die hochheikder Mutter GDttes haben be¬
schreiben mögen / vnd sich darzu vielzugering/einfeltigvnv vnuer-
stendig erkank/wol ichs auchdabeylasten/vnd mit der Christlicher
Kirchenin demut vnd einfaltbitten.

s«
1u lpes certs milerorrMl,
VerLklarerorptranorlll» ,



1u ieuLinen opprelivruni ,
^ eciicanienittürm orilin,

Omnibus es omniL .

leroZLMusvotv pari,
1.Luäe öizuL linAulari,
Vr erranres boc in Mari,
^losiu xartu lslurakij

luLÜ ^LkAkariL .
Hasrst :

Äria tröstdemso beschwert /
j Auch Wttwen vnd Weyscn ernehrt/
HilstMutter den überladnen/

Krancken heilsam komptzu staden/
Hrvorbit/ichem stand
Der gaMer/Kett betaut.

Wir bitten dich alt ino gemein /
Doch lobens werch von groß vnd klein/ .
Wolst irrtgenauffdiesem Meer /
Durch deine genad vngefchr/

Bißzumsaligenstandt /
Gleitten insVatterlandt .

klarung des sitzes der heiliger Junckftawen Märten erfürderte / mag
derselbden ^)crrnl) . OLNiüum in i_.ib . cie Lorrupreiis Verbi Oei in
vim O . VirZinis i- ib . z. cax . z . fürnemm / da dann der bericht zum
ÜberflußZufinden. .

Folgt der aller Höhester vnd oberster
stand der höchstheiliger Drey -

faltigkcit.

tigkeit/Dttwerl wir von den Gemeinen Engelen angefangm /
^>vn biß Zenit Westen stand fürgefahrenfepn/Istvon der dritten

Person der Gottheit / nemkich von dem heiligen Geist em anfanck zu¬
machen / so in einem Göttlichen wefen mit GDtk Vakter vnd GDtt
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Beschreibung Gül .
der Sohn/der Sohn nicht grosserdann der heiliger Geist/sonder sind
gleich/Vnd dieweil der heiliger Geist vorn Vattcrvnd Sohn auß -
gangen/wird erzwischendem Vatter vnd Sohn in gestalt einer Tau¬
ben/ dieweil er in alsolcher gestalt gesehen woren/abgebildek. Daß aber
die zweite Person der höchst heligster DreyMigkeit der Sohn Got¬
tes die weißheit des Vattere an der rechter seinen gestalt wird / mag
von der menschlicher vnd der Göttlicher Naturen verstanden wer¬
den . Die Menschliche Natur belangenk / ist es dahin zu deuten /
wie die Menschheit Christi bey GDTT also hoch erhaben sey/ als ei¬
ne Creatur möge oder sol erhaben werden / Also ist zuuerstehen der
Spruch Stephani AA .am 7 . Ich srhe die Himlen offen/vnd Jesum
stehen an der rechten der krafft Gottes / Item ^ rrkL-i 26 . Fürwahr
jhr werden sehen den Sohn Gottes sitzen an der rechter der kraffi Got¬
tes . Da aber das sitzen an der rechter Handt auffdie Göttliche Natur
gezogen wird/bezeichek daffclbgleichheit mit dem Vatter / dann der
Sohn G DTtts der angenommener Menschheit halben nicht gerin¬
ger vnd kleiner ist als der Vgttch / Der heilig ? rulus aä >lcbrLo §
cap . I . Wklcher / sintemahl er iffdern glantz seinerHerrligkert/ vnd das
gantzegleicheEbenbildk seines wesens/vnd traget alle dinge mit dem
work seinerkraffr/vnd gemachst hat die rcinigung vnserer sünde/Sitzet
er nun zu der Rechten der Maiestat in der höhe / fouiel besser worden /
dann die Engel als viel er einen andern Nayren ererbt hak .

^ V >

Damit wir dieserhochwichtiger Materien ein end Niachen/soglau¬
ben wir festiglich vnd bekenneneinfeltiglich/daß ein eintzigGöttlich
wefen sey / so ewig / ohne anfanck vnd end/Auch ohne enderungvnbe -
greiffiich/Ällmechtig vnd vnaußsprechlich/dreyer Personen/ves Vak -
ters / des Sohns vnd des heiligen Geistes / Vnd daß der Vatter von
niemand herkommen/noch gemachr/erschaffen noch gezilet/der Sohn
alleiNvomVatkergeberet/Der heilig Geist gleich vonbeydenVatter
vnd Sohn außgangen . Glauben gleicher gestalt/daß der Vattcr ge¬
boret hab/ vn der Sohn geboren sey/Der heiliger Geist außgangen vn
eines Wesens vnd gleich Allmechrig/vnd gleich in der ewigkeit / daß ein
anfanck aller erschaffener ding/Ein Ertzschöpffer der sichrbarlichcn
vnd vnsichtbarlichen /Geistlicher vnd leibhafftiger ding .Wollen hie-
mik vnsern verstandt der gewaltiger Handt Gottes vnderwcrffen/vnd
es dabey verbleiben lassen .

So hat es dann / wie vermelt/die Meinung nrik vorgedachtcr zuge-
rr'chtker Ründe gehabk/daß man bey angerrchter Weltlicher freuvt vnd
kurtzweil die betrachtung der Himlischer vnd ewiger ding nicht vnder -
lassen/noch hindan setzen sol/sonderdas gemüth erheben/vnd des ewi¬
gen vnzergencklichen eingedenckscyn . Da nun wie angezogen / das
Fewrwerck der Ründe vorgestelkvn vollenzogen/hat sich jedermanlich
zur rhu begeben/Vnd ist die freud ermeltes tags alß > geendigt worden .

Abzug



FürstlicherHochzeit.
Abzug der Fürsten vnd Herrn der abwesen-

derpotentaten/Wur vnd Fürsten Abgefan -
tcn/anch anderer Gmffen/Hcrrn ,

vnd vom Adel .

M Montag den 2 4 . Julis nach empfangenem Frümahl / hat
der Durchleuchkig/Hochgeborner Fürst vnd Herr/Herr Phi -^ ^ lrpö Ludwig / Pfaltzgrass bey Rhein / Hcrtzogin Beyern/rc .

sampt jrer Fürstlichen Gemahl / junger Herrschafft vnd Frewlin/auch
der Durchleuchtig/Hochgeborner Fürst vnd Herr/Herr Georg Lud -
wig/Landtgraffzu Lcuchtenberg / vnd Graffzu Halst / sampkjhrer F .
G . Fürstlichen Gemahl vnd FrawMutker / neben Churvnd Fürstli -

, chen Gesandten das Valcre vnd vrlaub genommen/vnd sind bey dem
scheiden allerhand geschenck vnd Verehrung austgetheilck. Hai auch
der Dmchleuchtig / Hochgeborner Fürst vnd Herr / Herr Wilhelm
Hertzog zu Gülich / Cleue vnd Berg / rc. dem hochgedachten Fürsten
Philips Ludwigen jhrer F - G - lieben Sohn/vnd dessen Fürstlichen
Gemahl / jhrer F . G - liebenTochter vnd junge Herrschafft bißauff
Ratingcn bcglcitet/Vnd also einen Fürstlichen Väterlichen abschert
genommen / Wie auch da selbst der Wolgeborner vorernamer Grass
von der Lipp / rc. gleicher gestalt seinenAbscheidt von dem hochernan -
ten Fürsten genommen .

E >cn hochgerürren Landrgraffen zu Leuchrenberg/rc.dessen Gemahl
vnd FrawMukter / Auch die Keyserlichevnd Churfürstliche Gesand¬
ten hat der Durchleuchkig/HochgcbornerFürstvnd Herr/Herr Io ,
han Wilhelm/Herßog zu Gülich/Eleue vnd Berg/rc . Dieweil zu
Benstburg zum Nachtlager die versehung beschehen war/einen gerau¬
men weg dahin begleitet . Vnd ist also die Fürstliche Hochzeit vollen-
zogen/ vnd jeder einer feinergelegenheit nach / verzogen / vnd ist alles
(Gott lob) in freuden vnd wolfahrt abgangen/Wie dann zuuerhoffen
dahin gleichem glück das Mittel vnd end hochermeltes Ehestands zu
der Fürstlicher Ehelruth friedlicher beywohnung / zu vnderhalkung

des Fürstlichen Hausis vnd Stams Gülich/Cleue vnd Berg/re .
der ChristlicherGcmeinvndVnderthanen wolfahrtvnd

gedeyen/ zur Seelen heil vnd saligkeit der beyden
hochermclkcnFürstlichen Personen /

durch die gnad GDttes ge¬
ratzten vnd gedeyen

solle/Amen .

Gedruckt zu Eölln/ IZ8 -.
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